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oder Satteldächer mit anders gebrochenen Dachflächen (Fig. 61 44) zur Anwendung

bringen.

In allen diefen Beifpielen haben die verfchiedenen Satteld'zicher gleiche Weite

und liegen in derfelben Höhe. Wenn es indefs der Zweck des betreffenden Ge—

bäudes erfordert, können auch Satteldächer ver-fchiedener Form, von denen {ich

einzelne über die anderen erheben, neben einander gefetzt werden (Fig. 63 45).

Paralleldächer werden fiets aus im Querfchnitt fymmetrifch gefialteten Sattel-

dächern zufammengefetzt. Werden hierzu unfymmetrifche Satteldächer verwendet,

fo entftehen Säge— oder S/zed-Dächen Kennzeichnend für diefe i(t ferner, dafs

die fieileren Dachfiächen zum Zweck des Lichteinfalles verglast find (Fig. 64”).

Erfordern die Arbeiten und Verrichtungen, welche in den unter einem Sägedach

befindlichen Raume vorgenommen werden follen, eine thunlichft gleichmäßige Er-

hellung, fo werden die fieileren (verglasten) Dachflächen nach Norden gerichtet.

Bisweilen hat man die fleileren Dachflächen völlig lothrecht gefiellt (Fig. 6 5 47);

alsdann fetzt lich das Sägedach aus mehreren Pultdächern zufammen (liche Art. II,

S. 10).

Wenn über einem quadratifchen (bisweilen über einem rechteckigen) Grundrifs

zwei Satteldächer einander durchkreuzen, fo entfleht das Kreuzdach; für dalTelbe

Fig. 66.
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44) Facf„Repr. nach: Organ f. d. Fortfchr. d. Eifenbahnw. 1882, Taf. XIX.

45) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1875Y Bl. 55.

46) Facf.-Repr. nach ebendaf. 1887, 31.37.

“) Facf.-Repr. nach ebendaf. 1871, Bl. 23.

43) Facf„chr. nach: Ref/m” gén. de Parc/z. 1869, Pl. 13.


